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welche beabſichtigen, an der Ausſtellung Theil zu 
nehmen. Hr. Lüders und der Geh. Commerzien⸗ 
Rath Ravene, dem von früheren Ausſtellungen eine 
reiche Erfahrung zu Gebote ſteht, wollen ſich am 
Schluſſe der Woge nach München begeben, um 
dort mit dem Directorium der Ausſtellung über 
manche Fragen mündlich zu verhandeln, von deren 
ſchriftlicher Erörterung ein raſches, die Ausſteller 
befriedigendes und von ihnen bei der Anfertigung 
von Aus ſtellungs⸗Gegenſtänden noch zu benutzendes 
Reſultat nicht zu erwarten wäre. Unter den preu⸗ 
ßiſchen Kunſtgewerbetreibenden innerhalb und au- 
ßerhalb Berlin's zeigt ſich vielfache bie a ſich 
an der Ausſtellung zu betheiligen. Die ewißheit, 
ihre Arbeiten diesmal nicht unter der Menge mit⸗ 
telmäßiger und gewöhnlicher Gegenſtände, wie auf 
den Waltausſzelungen, auf denen Alles und Jedes 
zugelaſſen werden mußte, verſchwinden zu ſehen, 
veranlaßt Manchen zu außerordentlichen Anſtren⸗ 
ungen, und Andere, die ſich bisher von den Welt⸗ 
sſtellungen fernhielten, diesmal Theil zu nehmen. 
— Ueber die preußiſchen Schullehrbücher 
wurde im Laufe des vorigen Jahres ſtrenge 
Muſterung abgehalten, wobei ſich herausſtellte, daß 
dei Einführung vieler Leſebücher die dezüglichen 
Beſtimmungen der Inſtruction vom 23. October 
1817 und die in Gemäßheit derſelben erlaſſenen 
allgemeinen 1 nicht beachtet worden 
ſind. Beſonders in atholiſchen Schulen wurde 
auf Anordnung des Cultusminiſters mit veralteten 
un 3 Büchern gründlich aufgeräumt. 
Das Beſtreben unſerer Unterrichtsverwaltung geht 
wie es heißt, nedenbei dahin, wenigſtens in den 


in beiden Kreiſen übereinflimmend der entgegen- 
gelegen nt, 1 Mo e Jet! 

‚Dpintone” hat der Staatsrath dem Erſuchen ein Anhalt für ausſchreitende Agitationen Liege, 
zer been zii en Regierung um ste: Jaft. NEE r 9 u maen 8 
nation deß Strafürtheils gegen den in Florenz be 01 76 affen, ihr 5 gi 5 = erfüllen, 
1 en enden Grafen Arnim geſtern ſtatt⸗ eine nf age un gern ee 6 9 g 
Den „Italieniſch en Nachrichten“ zufolge kat zu ſichern und ihren Beſtand ni adurch in 
Graf Lebe 25 ch Baht PEN Gefahr zu bringen, daß die Kaſſen i 
angezeigt, er werde, fohald er nur noch einige des Geſetzes entfremdet oder den Grundſäzen des 
Ber 11 85 bezü lic einer früheren Didcefe Geſetzes zuwider geleitet werden. Freilich muß das 


gramme der Danziger Zeitung. 
* Febr. Nach i ner gelang der 


Ober⸗Regierungs⸗Rath Perſius, den Abgeordneten 
Dr. Friedenthal, welcher ſowohl in der Com⸗ 
miſſton als im Plenum des Abgeordnetenhauſes 
als Referent für die Verbandlungen über den Ge⸗ 


Normativgeſez durch ausdrückliche Beſtimmungen 
getroffen, in Rom eintreffen. dafür en fen 2 af bie ae 25 5. 
u einem bloßen Anhängſel andrer Vereins⸗ 
Kane r berpräſtveut, 5 fer beſtrebungen gemacht werben, und hiergegen ſoll 
lerung werde dem Pariſer Frieden eniſprechend, in dem Geſetze genügender Schuß gegeben werden. 
e ebene Neuttakitlt ewahren. Der von Unter biefen Geſichtzpunkten darf es als ein er⸗ 
dem Kriegsminister geforderte Credit bezwecke freuliches Ergebniß betrachtet werden, daß 2 05 mit 
nur, für alle Eventualitäten bereit zu fein, ozne Bent 13 io a * NEO ale 
nah die Regierung ingend welche ngreifine A8 Auen en. 3 doc A c 2 
ſichten verfolge. freulicher iſt, unter faſt ausnahmsloſer Zuſtimmung gung des Fonds innerhalb derjenigen 38 
Der Reichstag und das Geſetz über die ge⸗ von Seiten der Regierungen, wie von Seiten aller welche ey der zweiten Leſung des Geſetz⸗ 

wer politiſchen Parteien des Reichstags. entwurfs, betreffen 

Zu den poſitiven Schöpfungen der dam d 


etz Deutſchland. 


ukareſt, 4. Febrnar. In Beantwortung 


; bie Beſorgniſſe vor einem ernſten und 
. 2 


ſich nicht d } 
Das erſte Geſetz, welches die bisherigen Be⸗ 
bändert, iſt in 


anf angeregt hat, eingehend beſchäftigt und man 
ar 


mmungen der Gewerbeordnung a 5 ntereſſe von freihändleriſcher wie von ſchußzöllne⸗ fändniß darüber, daß für die Belegung ber gleichartigen Regierungsbezirten ein und dieſelben 
alen weſentlichen Theilen mit großer Mehrheit de⸗ cher Er en Dr gland iſt der Spi- | Provinzialfonds die Grundſätze des Reichsinvaliden⸗ Leſebücher 0 en Unterrichtsgebrauch der Volks⸗ 
ſchloſſen worden, wichtig if daſſelbe durch die ritus mit 10 Schilling für die Gallone (= 10 Liter) | fon etes zur Richtſchnur zu nehmen ſeien. und Mittelſchulen, ſowie der höheren Mädchen⸗ 
beibehaltene Befugniß der Gemeindebehörden, |beiteuert, während die Einfuhr von fremdem Spi- | Was ſodann die Belegung in Eiſenbahnprioritäten ſchulen einzuführen. Hoffentlich wird er nicht fo⸗ 
den Kaſſenzwang örtlich de Die beſte mat i, Je aß g d 1 110 b Lone betrifft, fo Me der An a 491 des za 9 — ae Min einziges Leſebuch für den 
Vertheidi inzi nnen an, beſteuert iſt, ſo daß ſich die En n Spiritus⸗Fin en mit der Seehandlung ganzen Staat einzuführen. 
r ee 1 abrikanten unter hinfälligen deten eines vollſtändig zum Abdruck gebracht. Aus demſelben — Die Verhandlungen über die Feſtſtellung 


erhellt, daß der Miniſter in feinen bezüglichen Auf⸗ 
trägen ſtets ganz beſonders das Erforderniß der 
Güte und Sicherheit der zu erwerbenden Priori⸗ 
täten betonte, daß er einen Zinsgenuß von min⸗ 
deſtens 4½ Proc. zur Bedingung machte und daß 
er Ae nur zu dem Courſe — 1 
wollte, von welcher erung er , 

zu dieſem Preiſe 10 B gebung nichts zu erhalten 
war. Bei allen Ankäufen wird aber immer aufs 
Neue Fal anke daß über den Paricours auf 
keinen Fa 


der Grundlagen für die Stadtbahn haben bis 
letzt keinen erwünſchten Gang genommen. Der 
glückliche Erfolg derjelben iſt in der letzten Zeit 
namentlich durch die Frage, wer die Koſten der 
Zuſchüttung des Königsgrabens tragen ſolle, 
verhindert worden. (Der Königsgraben iſt der 
durch Berlin gehende Hauptarm der Spree) Die 
von den Stadtverordneten gewäblte Commiſſion, 
welche die Frag unterſucht hat, iſt zu dem Ergeb⸗ 
niß gelangt, daß die Zuſchüttung des Königs⸗ 
grabens keineswegs fo fehr im Intereſſe der Stadt 
liege, daß letztere die Koſten der Zuſchüttung zu 
übernehmen habe. Die Vertretung der Stadt ahn 
war aber entgegengeſetzter Anſicht. Jetzt ſcheint 
ſich eine vermittelnde Anſchguung Bahn brechen zu 
wollen, welche zu einer Einigung beider Theile 
führen dürfte. Dieſelde beſteht darin, daß jeder 
der beiden Theile nach Maßgabe des Nutzens, den 
ihm die Zuſchüttung des Fluſſes in Ausſicht ſtellt, 
die Koſten der Zuſchüttung tragen ſoll. 

— Die hieſige theologiſche Facultät hat 
neuerdings einen erheblichen Zuwachs an Theologen 
zu verzeichnen. Ueber die Beſetzung der Stelle des 
verſtorbenen Tweſten verlautet noch nichts. Vor⸗ 
läufig tritt Prof. Dorner an Tweſten's Stelle als 
Examinator. Die von dem Verſtorbenen gehaltenen 
e ſind auf mehrere Collegen vertheilt 
worden. 


der tari mäßigen Steuer durch Zahlung eines ge⸗ 
ringen Averſums befreien, wodurch fie die Staaks⸗ 
kaſſe und mehr noch den Import empfindlich ſchä⸗ 
di =" 84 wie 7 regierung im 32 
wird, ) chen en am 
einzutreten, dürfte von dem Ausfall der bereits ein» 
eiteten Verhandlungen abhängen. — Der Abe. 
erger (Witten) bat bezüglich der Erwerbung 
eines Terrains für das künftige Wie 
bäude beantragt: Der Reichstag wolle beſchli 
a. den 0 vom Mai 1873, wodurch das Kroll⸗ 
eſeß über die freien Kaſſen mit der Befugniß zur ſche Grund 
elihen Einführung des eee zu Stande 
kommen, oder aber Beides unterbleiben ſoll, auch 
die Gegner des Kaſſenzwangs unbedingt für die 
Annahme des Geſezes ſich erklären. 

Das zweite eich enthaltend die Normativ⸗ 
Beſtimmungen über die freien Kaſſen, hat auch Be⸗ 
ſorgniſſe und einen Widerſpruch anderer Art hervor⸗ 

erufen. Ez fei, fo wurde behauptet, nicht unbe⸗ 
enklich, innerhalb der fpeialen Bewegung eine 
Inſtitution zuzulaſſen, welche den miß dräuchlichen 
2 ationen unter Umſtänden Vorſchub leiften 
könnte. Weder im Rei am noch unter den Re⸗ 


8 mit ihnen kaum eine Concurrenz 


— Am Sonntag hatten ſich auf Einladung 
des Geh. Regierungs⸗Raths Lüders, Vorſitzenden 
des Central ⸗Comités für die im Sommer dieſes 
Jahres zu München im Glaspalaſt ſtattfindende 
deutſche Kunſt⸗ und kunſtgewerbliche Aus⸗ 
ſtellung, in den Dienſtgebäuden des Handels⸗ 
Miniſteriums mehr als 30 Herren verſammelt, 


ein mibglückter Verſuch mit einem Artheſiſchen 
Brunnen gemacht. — Endlich iſt es dann der 


N. Berlin, 3. Febr. Ber dem Abgeordneten⸗ 
hauſe mitgetheilten Denkſchrift über die Belegung 
der Provinztalfonds iſt eine große Anzahl von 

ocumenten angefügt, welche zeigen, wie ſehr die 
Regierung beſtrebt iſt, vollſtändige Klarheit über 
die betreffenden Operationen zu verbreiten, Bemer⸗ 


gierungen hat dieſe Beſor jedoch einen irgend⸗ 
kenswerth ift zunächſt folgender Bericht des Geh. 


ni 
wie lebhaften Ausdruck 3 55 en; vielmehr iſt man 


der Abbé, die Herzogin u. . w. find nur Luſlſpie 
Epiſoden und ſollen auch nicht mehr bedeuten. 
rl. Bernhardt ſpielte die Adrienne unter 
dem lebhafteſten Beifall des Publikums, der durch⸗ 
aus nicht allein ihrem Feſtabende galt. Sie traf 
— Ton, den 


hat. Alle Ye den Figuren des Stückes, der die 


auftrieb, jo daß es noch etwa % Zoll ſtark den 
obern Rand des Brunnenmauerwerks ringsum 
ununterbrochen überſtaute. Es wäre nun jedenfalls 
höchſt intereſſant geweſen, durch Aufmauerung 
be eines der Brunnen zu ermitteln, wie 


= 


ein A Auna die kleinen, nur durch einen 
Bu nicht aufgeklärten 5 Ver⸗ 

e die ganze 
Geiſtesgegenwart der betroffenen Perſonen ah 


A Danziger Architecten-Berein. 
Sitzung am 22. Januar 1876. 

Die Verſammlung war eine General⸗Ver⸗ 

ſammlung und wurden drei neu angemeldete Mit⸗ 

lieder einſtimmig aufgenommen und bei ihrem 

Prätern Eintreten vom Vorfigenden in üblicher 


Gebiet des Waben erſt am Schluſſe des 4. Acts H 
nimmt die Han 


lea Bedenken gegen das Stück erregt der Um⸗ 


man will die alte Waſſerkunſt wieder in Gang 
ſetzen, auch iſt der 8 emacht worden, 
Mottlau-Waſſer durch Dampflra 
der Steinſchleuſe in die Stadt zu ziehen, während 
eine näher liegende Idee ganz unbeachtet geblieben 
(ift. — Der Zufall hat uns nämlich innerhalb der 
Stadt einen Quell entdecken laſſen, der reich⸗ In der durch dieſe Mittheilungen b 
altig genug war und ſich auch rein und rufenen lebhaften Debatte bezweifelt Herr Müller 
ch. die Güte des Waſſers auf der Speicherinſel und 
ezug empfiehlt große Vorſicht. 5 
Quantität eine genaue und ſorgfältige Prüfung Herr Kunath zeigt eine neue Conſtruetion 
Meinerſeits iſt innerhalb des Vereins eines Condenſationswaſſer⸗Ableiters, deſonders für 
mehrfach darauf aufmerkſam gemacht worden, viel⸗ Dampfheizungen zu empfehlen, um das Einfrieren 
leicht dürfte jetzt der Gegenstand einer ein- der Noßre zu verhüten und bemerkt hierzu im AH. 
emeinen Folgendes: Die Condenſations waſſer⸗ 
bleiter (Waſſertöpfe) zerfallen nach ihrer Wirkungs⸗ 
weiſe in 3 Gruppen und zwar in Gruppe I, ＋Alt 
offenem Schwimmer, Gruppe II. mit eſchlof enen 
Schwimmer, Gruppe III. mit Expanſtons rommel 
Die Töpfe der Gruppe I. wirken in ger Weiße 
daß der innerhalb des Dampfgehäuj⸗z befindliche 
oben offene Schwimmer durch das außen ſich an⸗ 
ſammelnde Condenſationswaſſer ſo lange gehoben 


e bieten kann, ſo würde er doch im 
Falle der Noth eine dankenswerthe Aushilfe ge⸗ 
währen können. 


and daß eigentlich alle Charaktere dem einen 
er Titelheldin, die von dem Verfaſſer auf das 


freundlich bedacht. Aber ſchon Moritz von Sachſen, 

em die Heldin ſo große Opfer bringt, erſcheint . 

Bielen ‚gegenüber außerordentlich unbedeutend. Er folgende intereſſante Mittheilungen: 
vie 


ebaut wurde, ſollten die Landpfeiler auf Senk⸗ 
—— fundamentirt werden. Nach Ueberwindung 
nur von der häßlichſten und gemeinſten Seite Artheſiſchen Brunnen zu bauen und nachdem man großer 3 (denn es fanden ſich große 
Zezeigt und Niemand kann begreifen, wie fie nur ca. 1200 Thlr. verbohrt hatte, brach der Bohrer ab Stein⸗ und Pfahlwerke unter den Brunnen im 

und ſteckt ſammt den eingetriebenen Röhren noch Grunde) waren mehrere Brunnen bis auf die 777 
deſſen Herz ſich jetzt ganz Adriennen zugewandt heute in der Erde. Später wurde auf der Altſtadt] Tiefe herunter gebracht, um mit Beton ausgefüllt 


und Katholik bleiben werde. In der Pariſer] Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetz überflüſſig und 
medieiniſchen Schule haben geſtern die Studenten unter den ihigen Verhältniſſen unmöglich fei, 
den neuen Senator, Profeſſor Robin, durch eine weshalb das Miniſterium an einer Dikcuffion nicht 
Maſſenkundgebung zu ſeiner Ernennung de⸗ Theil nehmen werde. 

„ 5 i Ee iebe * Rußland. 

gleitung verbat, wollten bi udenten ihn Petersburg, 1. Februar. Nachdem für die 
im Triumph nach Haufe führen. Die olizei ſibiriſche Liſenbahs zie ſüdliche Ste eine 
daturen zur Nationalverſammlung ſchießen wie die Ae eng b . . —.— Ar 

ud fie von Niſchnei⸗Nopgorop unter Feſthallu 


— Reg.⸗Rath Böckh hat eine Mortalitäts⸗ 
Tafel für Berlin, das Jahr 1872 umfaſſend, 
fertig geſtellt, deren Ergebniſſe, was die Lebens⸗ 
erwartung in Berlin, im Vergleich zu der in ganz 
Preußen durchſchnittlich vorhandenen betrifft, viel 
ungünftiger find als erwartet wurde. Die Diffe⸗ 
renz beträgt annähernd ſieben Jahre 

— 40000 Etr. alter kupfer ner Drei⸗ 
pfennigſtücke find von der Reichshauptkaſſe an 
die hieſige Firma Heckmann verkauft worden. Man 
hat es nämlich maßgebenden Ortes für vortbeilhaf- 
ter gehalten, die zur Prägung der neuen Kupfer⸗ 
münzen erforderlichen Metalle (Legirung von 
Kupfer und Zinn) in Blöcken einzukaufen, als die 
alten Dreier einzuſchmelzen und dann wieder zu 
verarbeiten. Mit jenen 40 000 Centnern iſt übti- 
gens das Quantum der alten Dreier noch nicht 
erſchöpft, denn es laufen aus den einzelnen 
Sammelkaſſen noch fortwährend neue Sendungen 
bei der Centralſtelle ein. 

— Ueber die Beſetzung der für das Reichs⸗ 
Geſundheitsamt vorgeſehenen Stellen iſt etwas 
Sicheres noch nicht entſchieden. Nur darüber hat 
ſich Präſident Delbrück geäußert, daß man von der 
Ernennung eines Verwaltungs⸗Beamten Abſtand 
genommen und ſich darein gefügt habe, daß die 
Stelle durch einen Arzt zu beſetzen ſei. Vielfach 
it wieder von Dr. F. Sander in Bremen die Rede 
geweſen, leiber indeſſen iſt die Beſoldung eine ſo 
unzureichende, daß man nicht hoffen kann, ihn zu 
gewinnen. 

Eiſenach, 2. Febr. Der Hunger⸗Typhus 
in Frankenheim iſt in ſofern in ein günſtigeres 
Stadium getreten, als zwar noch neue Erkrankungs⸗ 
fälle, aber doch in geringerer Zahl vorkommen, 
während Todesfälle nicht mehr eingetreten find. 

Aus dem Großherzogthum Heſſen, 1. Febr. 
Den Ständen iſt neuerdings eine Geſetzesvorlage 
zugegangen, welche nunmehr auch auf finanziellem 


noch immer ſporadiſch zeigt. In der Nacht zwiſchen 
dem 23. und 24. Jan. verſuchte der Feind einen 


Ganzen zuſammengefügt. 
Schweiz. 

Bern, 31. Jan. Der von den Baſeler Diö⸗ 
ceſanſtänden Bern, Solothurn, Baſelland und 
Thurgau gegen den von ihnen abgeſetzten Biſchof 
Lachat wegen Herausgabe der Erbſchaft des Fräu⸗ 
leins Linder angehobene Prozeß wird am 24. 
März vor dem Solothurner Gericht zur Verhand⸗ 
lung kommen. Für den Fall, daß die Cantone 
Zug und Luzern, welche bekanntlich ſich von dem 
Visthum Baſel getrennt und dem Herrn Lachat 
treu geblieben, ein Bisthum für ſich bilden wollen, 
pe übrigens 3288 bereit, denſelben die Hälfte 

Erbschaft zu überlaſſen. Ihr Anwalt iſt bereits 
zur Abgabe einer Erklärung in dieſem Sinne er⸗ 
mächtigt; ſomit 15 eine Schlichtung des Conflicts 
in baldiger Ausſicht. 


Rom, 31. Januar. Nach den „Ital. Nachr.“ Deutſchland Belgien, England f ehe iel 
hätte Fürſt Bismarck den italienifhen Staats⸗ ‚ Deigien, Jagen n w [eben e 
1 Sata Seng 5 um 8 5 Meinung . dieſer Länder Rußland jetzt als das 
in der juriſtiſchen Frage erſuchen laſſen, welche daher z. B. hier in Petersburg von Agenten, deren 
durch die n von oſſieiellen Acten⸗ — * Sarge es i. möglichſt viel Ware an den 
ſtücken Seitens des Grafen Arnim hervorge⸗ Mann zu bringen, ohne darauf zu ſehen, ob und 


rufen worden. Der Staatsrath habe in geheimer]: 2 
1 darüber berathen, das Reſultat 12 Be- in welchem Grade der Käufer ceeditfähig if, und 


Gebiete die Conſequenzen der Abſonderung der Frankreich. 5 rathung ſei aber noch nicht bekannt geworden. — ee . 
evangeliſchen Kirche vom Staate zieht. Noch! xx Paris, 2. Febr. In den reaclionären] Die miniſterlelle Ober⸗Baucommiſſion hat ihr Gut⸗ N Gib de a 1 
in dem gegen Ende des vorigen Jahres den Blättern werden noch immer die ſeltſam e⸗achten über das Garibaldiſche Tiber⸗Pro⸗ Vermögen beſitzen. Selbſtverſtändlich mare ſolche 


Kammern überreichten Budgetentwurf hatte die 
Regierung das Ober⸗Conſiſtorium mit Dependenzen 
ganz wie früherhin als Staatsbehörde eingeſtellt 
und wollte ſonach die Beamten und Bedienſteten 
des Kirchenregiments forthin wie Staatsdiener be⸗ 
handeln. Dieſe Behandlungsweiſe ſtieg indeſſen 
als im Prinzip ungerechtfertigt, in der Finan 
Commiſſion der zweiten Kammer auf Widerſpruch, 
und fo regelt denn die neue Vorlage das finanzielle 
Verhältniß zwiſchen dem Staat und der evangeli⸗ 
ſchen Kirche jetzt dahin, daß von der neuen Budget⸗ 
periode an vom Staate an den zu bildenden 
Central⸗Kirchenfonds ein Averſum gezahlt werde, 
dafür aber von eben jenem Zeitpunkt an dem ge⸗ 
nannten Fonds die Pflicht zufallen ſoll, die Be» 
ſoldungen ze. des Kirchenregiments nebſt Depen⸗ 
denzen, die Koſten des Prediger⸗Seminars, die 
Gehälter der Geiſtlichen und Kirchendiener zu ent⸗ 
richten. Der von Staats wegen zu leiſtende Bei⸗ 
trag iſt auf 175 000 Mk. Nee 


ject dahin abgegeben, daß man für jetzt nur die u « 

Se gen Bauten a | 8355 bie 6 ba e def 
Seros wird Daher weft näclne den Bare nad eg panne de früher ober jpätee t einer 
ahmen und von der Villa Caſalini herab wieder d - \ 
— feiner Blitze in der Form Aa offenen Dre a Then au Dernacn vr 
Briefes auf die „Zwerge“ schleudern, die nichts in Tag WE nicht Conensſe — en 
Gutes ſchaffen können oder wollen. — Mehrmals waren 9 der Mos aner Börſe fra en ö 
war ſchon bas Gerücht verbreitet worden, Pius IX. wie lange kann die Fi 0 nur: 
ſei in jüngeren Jahren in den Freimaurer Daraufhin Geſchäfte 1 noch — um 
Orven getreten, den er jet bei jeder Gelegenheit Summarium: ich kann jedem deulſchen Hane unn 
verdammt. Die „Nagione” von Mailand ver⸗ Ken and Pe es sungen Saufe öhte 
öffentlichte Diefer Tage ein Document, laut welchem Vorſicht gen Plätzen gegenüber die größ 
das Gerücht begründet i, denn der Graf Mathe n e 3 — 4 — 
Giovanni Maftat wurde im Jaßre 1839 in der ſolche n Da de Vorzeigun — 
erſten Hälfte des Auguſt zu Palermo Mitglied der Fonnoi [bar ift. Natürlich hab des 
Loge „Matteo⸗Chiavo“. — „Fanfulla“ will wiſſen, Alem dünne bie Eſſen⸗ Ind ie — 5 
der Papſt habe zwar den Gläubigen befehlen laſſen, 1 die centralaſiatif Verhältniſ 
an den Municipal“ und Provinzlalwahlen „une de an ne altasticpen Berhältnifie 
theilzunehmen, habe ſolches aber den in Rom r Mir — — denen zu⸗ 
Straßburg. Viſchof Räß iß in der un⸗ wohnenben ausbrüdlic) verboten, — Im Malle: | mise m „oldin Neigung zum Striege uorhersfäht: 
gnade der hieſigen Franzoſen wieder um einige hat. " Theater macht jetzt ein neues Drama von Pietvo| Pausen, aßen Mile a 9 — 
Klafter tiefer gefallen. Die Sympathien für 1 Union“, kürzer geſagt das Comité Changarnier, Coſſa „Meſſalino“ viel ore. Vorgeſtern Gouverneur vom team a often a 
ftehen-jegt ziemlich unter dem Gefrierpunkt. Mit zu einem Geſte 8 bal wobnten vie Peingeffin Margarethe mit zwei hei der Regierung, die ruſſiſchen Gtreitlrähler in. 
einiger eee wird man den Grund hören. ein neues Wahlmanifeſt veröffentlicht, welches Damen in der Hofloge und Adelaide Riſtori in Jen neueroberteit Provinz um 5 Bataillone in der 
Neulich wurde von dem General Franfedy ein Ball folgendermaßen anhebt: „Wir find: zu aufrichtig, einer andern Loge der erſten Vorſtellung bei. Die mehren Du WER) 
gegeben, auf welchem auch der Biſchof erſchien. um uns mit den Senatswahlen durchaus zufrieden N ſtleri f eu a RL: he 52 
„Ver Biſchof von Straßburg auf dem Ball des zu erklären. Ein neuer und großer Kampf wird merkſamkeit. Man las in ihren Zügen, mit welchen Der Tumes beirb por Kabel Aeselber⸗ 
preußiſchen Militärgouverneurs“, ruft ein Straß⸗ Alpe. Conſervative, die ihr, von jedem Partei⸗ großen Intereſſe ſie beſonders die Seenen ver⸗ © am „mes 1 wird per, — e 
burger in einer Pariſer Zeitung, in welcher dieſer ge abfehend, Frankreich von der Tyrannei des folgte, in welchen die Gemahlin des Claudius Sen are N e 1 eile als 1 
Hochverrath denuncirt wird, Ti bekreuzigend auß. Radicalismus retten wollt, prüft den moraliſchen ihren leidenſchaftlich frivolen Charakter entfaltet, — wi Gan ee vie Präſtd als der 
„Der Biſchof von Straßburg auf dieſem Ball, Zuſtand eurer Wahlbezirke.“ Es folgt dann die den der Dichter mit lebhaften Farben darzuſtellen republl — iſche 10 ee e ſidentſchaft 
welcher außer von einigen erbärmlichen Ueberläufern, herkömmliche Ermahnung zur Vertheidigung der gewußt hat. Frau Marini, welche die elrolle genannt dee en. a 

von keinem Elſäſſer beſucht wird.” 3 a Aeg 


Religion, der ilie und des Eigenthums g . 18 1 
u. 1; w. — Die Legitimiſten und Clericalen melden Anſtand jene ſchöne und g liche 1 Bas] Die „Gazzetta d'Italia“ erwähnt eines Ge⸗ 
mit großer Genugthuung von der Ovation, welche elfallsbezeugungen rüchtes, wonach der Ahedive Herrn Elliot auf die 
dem NRoyalifien de Belcaſtel in der vadicalen uud rief fie und den Dichter heraus, der auch ein] Dauer von dreißig Jahren den Betrieb der Elſen⸗ 
Stadt Toulpufe zu Theil geworden iſt. Belcaſtel] D . bahnen, Telegrap a der Tabakregie ic. deen Be⸗ 
wurde dort zum Senator gewählt, aber erſt beim england Izaßblung von 15 Millionen Pfund Sterling über⸗ 
dritten Wahlgang, bei welchem die Republikaner Lonbon, 2, Febr. Geſtern iſt Mr. John laſſen würde. — Der Khedive ſoll von beiden um 
ih ihre Stimme gaben, nuch dem Syſtem, welches Forſter geſtorben, der langjährige Freund und die Uebernaßme der neuen Anleihe concurrſren⸗ 
bei der Wahl der Lebenslänglichen in Anwendung der Biograph von Charles Bickens. war, wie] den Finanzgruppen Depoſtten in beträchtlicher Höhe 
gekommen. Dies Nejultat wurde von ver Be⸗ dieſer, 1812 geboren. Von ſeinem letzten Werk, — man ſagt 2 Millionen Lſtr. von jeder — erhal⸗ N 
völkerung mit Jubel aufgenommen und eine große] „das Leben Swifts“, iſt erſt vor wenigen Wochen ten haben mit der Wagen daß diejenige | 
ie 


deutung der 8 vo Wahl geltend. Die „Liberte“ 
z. B. ſagt: „Die 


f olland.. . N $ 

Haag, 31. Jan. Die neueſten Drathberichte 
aus Atſchin zeigen, daß die dieſſeitigen Truppen 
ihre Operglionen energiſch verfolgen, In der That 
ſind dieſelben, wie die früheren Nachrichten ver⸗ 
muthen ließen, weiter weſtlich in der Richtung der 
IV. Mukim vorgerückt. Selbſt die Führer dieſer 
Provinz haben ſich der niederländiſchen Botmäßigkeit 
bereits unterworfen. Jetzt wird wahrſcheinlich die 
Eroberung der XXII. Mulim ins Ange gefaßt. 
Sowohl das Wetter als der Geſundheitszuſtand 
der operisenden Truppen find günſtig. Unter den 
übrigen Streitkräften haben ſich die ſanitären Ber⸗ 
hältniſſe etwas gebeſſert, obwohl die Cholera ſich 
e eee eee eee e eee eee eee 


Volksmenge begleite de Belcaſtel nach feiner der erſte Theil herausgekommen. Gruppe, deren Bemühungen ßlich erfolglos 
Wohnung! Man rief „Vive la, République!“ * D Itſein werden, ihr Gelb e glich zurückerhält. 
wogegen der Gefeierte in einer kleinen Rede pro⸗ Kopenhagen, 1. Febr. Im Folkething we wird veiſichert, luß 
teſtirte. Er ſagte, baß er ſtets ein treuer Royaliſt erklärte der Conſeilspräſident Eſtrup, daß ein der % a 
ee eee eee eee eee eee 


de aß der Abſe 
ap Den Scene, und Dichter Diegeitent) e en dee mine cr Im \ 


Dingelſtedt. ae . mer 
ke N 1. ne an v. —— 
unfunpzwanzigjähriges Jubiläum als Bühnenleiter f Br | N Or se S Fit: 
Nee g — iſt bie Zeit nicht richtig! Anfangs der Vierziger Jahre lag eine tiefe] Apollo Aulliz mit Silenos⸗Jinnen; 
bemeſſen, denn Vingelſtedt war ſchan in den Jah. Nackt über Deutſchland ſchwach erhellt von ben) Stell doch au Thor als fideiſches Gewaven 
ven 1847-1850. als Dramarturg des Stuttgarter Sternen der Wiſſenſchaft und dem Monde der Ein. griechiſch Götterbud Ei kahlem Gdbeite 
Hoftheaters thätig. Er ſelbſt zählt aber ſeine ſchönen Literatur. Deutſche gab es nur in der] Worauf der Inful bunte Hängelappen; f 
Theater⸗Feldzugsjahre erſt von jenem Tage an, da] Verbannung, in den Feſtungen und anderen auf Gebt in die Nac ihm ein leeres Seitel, 
er der General Gewaltige des Münchener Hofthea⸗] Staatskoſten errichteten ſoliden Gebäuden; ver Fan in die Rechte drei Stilck Crncifixe — 
ters warb * EEE 8 8 22 habt ihr München im modernen Wire, 
ingelſtebt's Wirkfamkeit für die beutſche 
Bühne iſt eine bedeutſame geweſen. Die Muſter⸗ 
Aufführungen, welche er 1854 in München veran⸗ 
ſtaltete, haben fördernden und anregenden Einfluß 
auf die Schauſpielkunſt geübt. In Weimar brachte 
er die Hiſtorien Shakſpeare's zum erſtenmale zur 
Darſtellung, und ſeine Bearbeitungen verriethen 
ebenſoviel Bühnenkenntnißg, als Verehrung 
für den großen Briten. Unter allen deut⸗ 
ſchen Theater ⸗Beherrſchern hat Dingelſtedt 
am meiſten zur Ausbreitung und Vertiefung des 
Shakſpeare-Cultus beigetragen, und durch ſein 
Walten ging ſtets ein idealer Zug. Er kümmerte 
(fd weniger um den Kaſſenerfolg und den Geſchmack 
des großen Publikums, als um die Pflege der 
Dichtung. Er hält wohl noch heute an dem Glau⸗ 
ben feſt, daß das Theater ein Bildungs⸗Inſtitut, 
nicht blos eine Stätte der Zerſtreuung und Unter⸗ 
haltung ſein ſolle Sein feiner Geſchmack für 
Inſcenirung und Ausſtattung macht ſich ſelbſt in 
den beengten Verhältniſſen des Burgtheaters gel⸗ 
tend. as er in dieſem Stücke leiten kann, hat 
er gezeigt, als er an der Spitze der Hofoper ftand 
und Raum und Mittel zur Verfügung hatte 
„Dingelſtedt iſt am 30. Junt 1814 zu Halsporf 
bei Marburg geboren, war bis 1841 Gym ehrer 
in Fulda, ward 1843 Bibliothekar und Borlefer 
beim König von Württemberg und 1850 Intendant 
0 des Hoftheaters in München. In dieſer Stellung 
geführt hatte und in heiterer fröhlicher Stimmung erhielt er von dem Könige von Bayern den Adels“ 
dis zum Morgen tagte. N titel. 1857 wurde er Generalintendant in Weimar) den zwei Zeilen: 
Heute, den 5, b., Abends 8 Uhr, wieder 1867 artiſtiſcher Director der Hofoper in Wien und Du biſt und bleibſt am Ende netto 
Sitzung im Vereinslocal. a 8 tft ſeit 1871 Director des Burgtheaters daſelbſt.“ Doch nnr unſer erſtes und letztes Ghetto. 


Anleihe nahe rohe 
ildert uns K. v. Thaler in fr. Pr.“ Sonett, deſſen Anfang und Schluß lauten; 
ee * 1 r 8 O wunderreiche Stadt der Nene 


Delmolder. Im Auslande erregte das Geſtändniß: Noch ſchlimmer behandelte der bülterköſe Nacht⸗ 
„Ich bin ein Deutſcher“ ein aus Spott und Mik⸗ Mae Berlin, von dem er mit den Worten Ab⸗ 
ed nahm: 
ber wie Du Stadk der Bildung und des Theegh der Künſte und 
N der Nicken, 5 
Nicht das leiſeſte Morgenroth wollte verkünden, Leb wohl! Der Dichter weiſt enttäuſcht auf ewig dir 
daß die Jurfoine von 1890, die kngſt in das er | 


die Töpfe einfrieren und beſchädigt werden. 
Vermieden werden dieſe Uebelſtände bei der 
Gruppe III. Bei dieſen Töpfen befindet 
ſich anſtatt des Schwimmers ein ſogenanntes 
Expanſionsgefäß, welches ganz geſchloſſen und mit 
einer ätheriſchen Flüſſigkeit gefüllt iß, deren Aus ⸗ 
dehnungzeoefficient möglichſt groz iſt. Dieſe 
Trommel ſchließt, mit Dampf in Berührung, die 
Ausflußöffnung, vermindert jedoch ihr Volumen, 
ſobald dieſelbe durch angeſammeltes Condenſations⸗ 
waſſer abgekühlt wird, öffnet, bierdurch die Ausfluß ⸗ 
öffnung und läßt das Waſſer abfließen, dis der 
nachkommende Dampf die Trommel wieder aus⸗ 
dehnt, wodurch die Oeffnung ſoſort wieder ge⸗ 
ſchloſſen wird. Dieſe Apparate laſſen ſich leicht in 
jede Dampfleitung einſchalten und haben auch einen 
circa dreifach geringeren Preis wie die Töpfe der 
Gruppe I. und II. u ! ; 

Die Verſammlung am 29. Januar fi l aus, 
da ein Vereindfeſt die Mitglieder mit ihren Damen 
in die Räume des „Engliſchen Hauſes“ zuſammen⸗ 


We; 


an den Werkführer Joh. Fr. Brüſſow für 11109 A. 
9. Johannisgaſſe No. 69 von dem Tiſchler Schmidt 
an den Arbeiter C. Bukowski für 7650 . 10. 4 Damm 
No. 1 von dem Kaufmann Wilhelm Theodor Bahl 2 


geknüpften Bedingungen einnahm, war die 
Aeußerung bezeichnend, daß ſich bisher in der = Der weden Philipsborn hat 
Theilung der Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion in vier ſich, dem Vernehmen nach, mit der verwittw ten Baronin 
Abtheilungen ein gewiſſer Partikularismus gezeigt von Güldencrone, geb. von Philipsborn, verlobt. 
habe, daß ſich nunmehr ein großer Provinzialgeiſt 
entwickeln müſſe, und daß die Männer von Gum Anmeldungen beim Danziger Standesemt. 
binnen eine Cpauſſee in einem entfernten Winkel Am 4. Februar 
des Danziger Kreiſes ehenſo zu bewilligen hätten, Geburten: Arb. Joh. Pitkowsti, S. — Schiffs⸗ 
i zimmergef. Joh. Zul, Paſchke, O. — Seefahrer Theod 
„ Jene partikulariſtiſche Einrichtung hat jedoch Laſchewski, T. — Arb. Joh. Adolph Schröder, T — 
mehr als 20 Jahre unter der Leitung der oberen Unehel. Geb.: 3 ©. e 
Verwaltungsbehörden beſtanden, und ſie hat in Aufgebote: Schuhmacher Carl Rudolf Schultz 
entſprechender Form durch die $$ 110 und 111 mit Wwe. Juſtine Holſte, geb. Lenſert. — Kaufmann 
auch in der neuen Ordnung wieder Aufnahme ge- Ludwig Auguſt Wilhelm Rickel in Pabſtorf, Herzogtb. 
funden. Wenn die getrennte Kaſſenführung die] Braunſchweig, mit Johanna Sophie Malwine Forſter. 
enügenden Garantien bisher nicht gewährte, fo Heirathen: Klempner Richard Adolph Georg 
ag es daran, daß in Oſtpreußen ein höheres eb. Buſck 
a 5 84 N Eon here ban enen, und - Nb. use. 
D arienwerder, 3. Februar. ie Vertreter erheblicher Staats⸗Chaufſeebau zu einer gewi en] Grow, 2 M. — S. d. Photographen Ernſt Stybal⸗ 
5 en N oc | Praris geworden ift. Abgeſehen von der bisherigen tomsti, 9 M. et Gebiäktiaers Staaken Alb 
Bahn 2 Wire find, 1 8 bereits e Bevorzugung tritt nun Oſtpreußen mit einem Gut⸗ Grzenkowski, 10 M. — S. d. Millergel. Joh. Inlius 
voriger Woche abermals ohne Etwas erreicht zu haben, haben von 10% Millionen Mark, Weſtpreußen] Janſſon, 11 M. — T. d. Arb. Carl Gustav Moſes, 
urückgekehrt. Zwar wurde auch diesmal wieder der] mit 3 Millionen Mark in die Verbindung ein, und J. — T. d. Bureau⸗Gehilfen Emil Heinr. Flier, 6 
Nothſtand anerkannt, aber durchaus keine Ausſicht auf Dank dieſer neuen Verbindung, möchte man jenen — S. d: Schlofergef, Adolph Peterſohn, tobtgeb. 
Löwentheil aus der auch für Weſtpreußen gewährten _ S. d. Arb. Thomas Manka, 7 T. 


Sole seöf. eh 1 15 1 1 50 Dotation nicht et ee e e 
wird, wir wiſſen's nicht. Aufgeben kann man fie nicht, Dotation nicht etwa nur vorſchußweiſe zur ſpäteren # 
ohne ſich ſelbſt aufzugeben. Aber woher ſoll Hilfe kom- Wiedererſtattung, fonbern vorn weg als ein Bern VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
in Anſpruch nehmen. Ueberdies find es gerade die Berlin, 4. Februar. 
noch zu vollendenden Staats⸗Chauſſeen, die ſo won. Ser. d.. 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 
Berl in, 4. Febr. Reichstag. Nach Er⸗ 
ledigung und Interpellation des Abg. Kardorff 
über den Spritimport nach Italien und England, 
wobei Brüf. Delbrück die thunlichſte Abhilfe zu⸗ 
Kut wurde der Geſetzentwurf über die Katſer⸗ D 
ilhelms⸗Stiftung angenommen. — Es folgte 

die zweite Beratzung des Juvalidenſondsgeſetzes. 
Präſ. Delbrück ſpricht gegen die von der Com⸗ 
mlſſton erweiterte Form des Geſetzes; die Bun⸗ 
vesregierungen hätten nicht prinelpielle Gründe 
dagegen, fie zielten aber den Augenblick zus 
1 0 ** ee e 95 t 
> f ürt im Laufe 

der ta 9 der Nationalliberalen, fiel Hoſen, 9 Paar Schuhe, 6 Paar Hol pantoffeln, 2 Paar 
würden für jetzt gegen den (von der Commiſſion 
beſchloſſenen) Paragraph 1 ſtimmen und, für die 
dritte Leſung die Intereſſen Aller wahrend 
Schritte vorbereiten. ar 1 wird abge⸗ 
lehnt. Bei Debatte über § 2 erklärt Delbrück 
zu der von dem Abg. v. Schorlemer hierzu be⸗ 
antragten Reſolution, dieſelbe ſei ein Tadels⸗ 
votum gegen das Reichskanzleramt. Den Reichs⸗ 
kanzler könne keine Verantwortung für die An⸗ 
lage des Invalidenfonds treffen; die Verant⸗ 
wortlichkeit übernehme er (Delbrüch) allein, ſolcht 
moraliſche Verantwortlichkeit wiege ſchweter als 
die formale politiſche. Präſ. Delbrück beleuchtet 


men? Die Zeit der Geldfluth iſt vorüber, der Staat 
richtet ſich ein, mit den regelmäßigen Jahreseinkünften 
ſeinen Haushalt zu beſtreiten, da die Ueberſchüſſe aus 


das Verfahren bei der Fondsbelegung und weiſt Ha K \ in? ; 1 Wei Br. 4½ con. k 
nach, Bar dabei correct und mit Bewußtſein die der Milliardenperiode nahe verbraucht find. Dem Reiche, I e ee 1 hi ale Selber er. Giattär FE a 
lem u wenn wirklich die preußiſchen Staatsbahnen auf daſſelbe . 9 eſonderen Fon ; ; 5750 97 5 
Jutereſſen des Invalidenfonds in vollem ehe übergehen, li 0 Blickt beſtritten werden, während die weftpreußiſchen Noril⸗Mai 194 l b. 27%. dd. 83,90 83,70 
wahrzunehmen, zu Werke gegangen werde; jede übergehen legen 1 2 Intereſſen ferner. Blickt man Kreiſe die Mittel : Juni⸗Juli 202 . 94,40 94,30 
Wiltir bei der Anlegung ſei vermieden, auf die Provinz, auf welche der Staat eben einen Theil reiſe die Mittel für ihre Kreisbauten aus eigner Noggen do. 4 de bs. 101.9010180 
Br Gun 710 Ung * ach dieſer oder eines Contes ab gewälzt, jo wird fie, fo lange fie ale Kaſſe aufzubringen baben. In Meftpreußen, | April⸗Mai 150 5 79° 79 
+ Het, man wühlte einheitliche fortbefteht, um fo weniger geneigt ſein, das namentlich im Reg.⸗Bezirk Marienwerder, hätte Mai⸗Juni 150 97 197.50 
jener 5 A SgEN 5 Men alte Unternehmen mit ihren Dotationsfonds 10 uur zu man mit jenen höheren Prämien den in Folge der Petroleum A 
Srankent Deihrüd telle: Is wiederhole ei, heine Wet allein won Bienen deſgungen we e en 2870 ia 
ich faſſe die Reſolution als ein Tadelsvotum auf den ſoll. Die intereſſirten Städte und Kreiſe ſcheinen können Bie Staatseiſenb = 5 0 ae art ma 63,40% 5 
und überlaſſe dem Hanfe die Entſcheidung. zu arm, um die Sache in die Hand zu nehmen, Bei der allge: | en nen. aatzeiſenbahn Thorn⸗Oſterode iſt Sptbr.⸗ Oct. | 6450 .| 19.001 19% 
Hall.) Die Relolntion des Abg. v. Schorl meinen Geſchäftsſtille iſt vonaußerhalbſchwer Held zubekom⸗ ſeit fünf Jahren im Betriebe und noch fehlen dem Sptbr. Oct. 64, Den. Guberrtun 84. 1350 
We 115 2 1 eſe * geleh 4 bfr men; die potenten Kapitaliſten werden ſich ſcheuen, Kapitalien] weſtpreußiſchen Theil beinahe die ſämmtlichen er- * le! 46.80 —— ni Sr 
1 e nach langer 6 zent 5 die Soeial⸗ einem Bane anzuvertranen, von dem fie ſich nicht ſofort forderlichen neuen Auſchluß⸗Chauſſeen. Wahr⸗ An Sptbr. 50.90 Den. Baumoten 1176 GOI1TK AB 
Rimmten nur das Gentrum und die Soetal⸗ eine hohe Dividende verſprechen können. Es ſcheint dem⸗ ſcheinlich hätte eine halde Million Mark Mehr⸗ ung. Esaga.u.| 91.30 — 9095 


nach nichts übrig zu bleiben, als abzuwarten, bis in 
hoffentlich nicht ferner Zeit der Geldumlauf wieder 
Haie, geht, und Kr einer, cee e de 51 — 
a 1 N eiger“] wie bereits vorgeſchlagen einer ſchleſiſchen, die von der 

petlient die 8 — — 1 feder. Eiſenbahn Vortheil hätte, den Bau unter Zufage einer 
derbots. Daſſelbe Blatt ſchreibt, die gestrige Unterſtützung ſeitens der intereſſirten Landestheile anzu⸗ 
h a 1 1 I kant 10 541 tragen. Vor Allem darf die in letzter Zeit lebhafter als 
Zettun gg ‚der Reichskanzler gabe 11 je für das Project wiedererwachte Agitation nicht wie⸗ 
Jem Kaiſer Vortrag gehalten, ſei unrichtig: der einſchlummern. Wenn alle dabei intereſſirten Ver⸗ 
a iſt 2 N A treter und Vereine auf der Wacht bleiben und feſt ver⸗ 
en de ern zur nigegennahme 


iſelben bunden zuſammenwirken, ſo Seen fie in nicht zu langer 
eines Vortrages mit feinem Beſuch. Zeit die Mittel finden, die Befreiung aus ihrer Abge⸗ 
Danzig, 5. Februar. 


zuſicherung genügt, dieſe Bauten längſt in Gan ORG TEE 7 
zu bringen. Und doch kam hier das Intereſſe des PR: N 7 * 1 * 
Saanen Schal ein unmittelbares reditangebot veiſtimmte. 
aatsintereſſe, in Betracht. 
Die Männer von Gumbinnen aber, daß ſind Meteorol. Depeſche v. 4. Februar, 8 U. M. 

die Herren Dirichlet und v. Saucken⸗Tarpulſchen. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bemerk 
Ihre Anſichten über communale Selbstverwaltung Thurſo . 759,0 N tif | — 4 
haben fie ſeit Jahe und Tag offen und wiederholt Balentia . . 469, ſteif bed. 78 
zum Ausdruck gebracht. Das tft der oſtpreußiſche] Harmouth . 758,9 W. mäßig heiter 12% 
Provinzialgeiſt. Der eigenartige weſtpreußiſche St. Mathieu. — NW mäßig 0. bed. 8,5 
Provinzialgeiſt iſt ohne Frage nicht minder be⸗ Paris 764,3 SW cw. bed. 1.3 
rechtigt. Von der Verbindung etwas zu hoffen, hat] Helder .. . 756,8 SW ſtille — 1 


chiedenheit und die erſte Bedingung ihres Fortſchrikts 
zu erlangen. — Seit dem 27. v. M. weilt hier die ehe⸗ 
mals Baſté'ſche Geſellſchaft vom Thorner Stadttheater 


man aufgehört. Man hofft Abhilfe nur noch von] Copenhagen. — 
und führt ſtatt der ſeichten Luſtſpiele und faden Poſſen, ; 


der Trennung. 


ie- Fans denen bisher unſere gewöhnliche Theaterunterhaltu Wenn die Weſtpreußen einen Tadel verdient 82 äßi 

3 ehe 128005 en beta, De Dein ad En Un mobgenen Deamen, Di Gütten, jo, Tönnte 0 "ir biefer fein, Daß, Te zu a: 789, S8 8 nie ie 1.48 

N 5 ern Luſtſpiele und zwar in einer wenig particulariſtiſch geweſen find. Auch der Moskau | — — ı 1. 

1 ai 9 0 1 ö Le Carl Sauſſe. N he 9 ans, Ei tigen Anleihevorichlag ot nicht zu wenig, ſondern zu Wien WA — — Nebel — 7,6 
. Commergiensath Albrecht Publif — 5 Er Mr Such 9 e as viel. Dank den Einwendungen des Herrn Regie⸗ Memel .. 761,28 ſchwach bed. — 3.20% 
10. 1. Abth. Commerz 8 em ſweiß, dat ele, Streben, durch reichenfrungs⸗Fommiſſar und dem Eſſer der oſtpreußiſchen] Neufahrwaſfer 762,0 SSW leicht Nebel — 30 %) 

11. III. Abth. Kaufm. Rob. Bartſch. I. Abth.] Beifall zu lohnen, und, zu feinen Ehren ſei es geſagt, Abgeordneten in Erlangung der vollen, ihrem] Swinemünde. 758, SSW ſchwach Dunſt — 1,3) 
Kaufm. Julius Schultz. 5 die gehaltreichſten, Stücke wie „Maria Stuart“, Maria Schuß und ihrer Verfügung anheim egebenen Damburg. .. 758, SW mäßig bed. 0,608) 

19. II. Abth. uhrherr Guſt. Wernick. und Magdalena“ machen das vollſte Haus. Hente Gütergemeinſchgft iſt eall y geg 6 755,0 Sc friſch bed. 1.3 
24. II. Abth. n. wird „Haus Sachs oder die Meiſterſinger von Nürn⸗ wobl 8 5 li er gefallen. Auch darf man Crefeld.. . 759. S risch bed. 15 5 

N J. Mbtb. opiuz. ic von e e mah „Epidemiſch von ſerts sh en, u man nunmehr weſtpreußiſcher⸗ Caſſe l. 750,0 SS ſriſch bed. 000 

12 aft. Heine. Wetzel. eſpie Andere E fler nie u. 20 8 ide ie 16 e ns beſch je. geile“ Carlsruhe .. 764, SW leicht Dunſt — 1,8 
u btb. Büchſenmager Guta Stein berge Damen Kehen in Binancht. _2Benn bie nnter In, Uebeigen ii der Masticnlarinmus ein ſeht Leno 0 S. la Poing — Gele; 

46. II. Abtb. Maler Striows li. nmelle Ögetichatı fo Kortäher, bürgt NE onen wahre meientliher Schuß gegenüber dem communiftiichen | Breslan_. . de Sd fein Nebel — 4 


ten Fortſchritt in den Bühnenverhältniſſen auch der 
e Provinzial⸗Städte bezeichnen, ie er An⸗ 
denken au die . zu erneuern, die kürzlich Ihr 
Feuilletoniſt jo farbenreich geſchildert hat. — Auf der 
andern Seite droht uns ein anderes belebendes Element 
der edleren 0 5 verfallen. Die Betzin'ſche 
Kapelle gab am vorigen Sonntag ihr Abſchiedsconcert; 


50. II. Abth. Kauſm. Hamm. 
(Militär⸗) Wahl i 5 ‘ 5 
m 59. (Militär⸗) Wahlbezirk war Niemand auch ein nothwendiges Correlat aller wirthſchaft⸗ 8 9 See bewegt. . See mäßig. Klar 
1 mit ihren localen Zwecken weng Sg er De 5 Nachts d Be ea 
en. AP 1 i 
In ei ; 5 Barometer ſeit geſtern in ganz Mittelenro h) 
2 e f e nt Sen. Cr Wit u Krb 
0 A. 2 Qunbega ie hat ſich nach Pommern gewandt, um dort ein er⸗ Eigenthums“ l iſt N enuſchland (12 — 14 Rillim) wo meiſtenorts leichter 
Me 23 300 l . Been eigen gte J vad d au lebe e für ir 0 , guten. du e Ne In Chonlanh her ker duden an 0 1 
5 (auf nefeht, bon deren kr i Neeb der Kapelle Welche Wege aber auch wobl oder übel verſucht zugenommen. Das barometiſche Pini un in Nord⸗ 
abhängig de ſoll. Adlein es ist ſchr zu ber werden mußten, um in der einen oder andern Europa ſcheint etwas oſtwärts verſchoben, doch haben 
weiſeln, paß das Neſultat günſtig genug ausfalle der Weiſe zu einem vorläufigen Reſultat zu gelangen, die Linien gleichen Drucks im Südweſten deſſelben eine 
N letzteren eine dauernde Exiſtenz in aner G dt zu ſichern. die weſtpreußiſchen u pe ae jeder an e dare ER n anlraen 
9 . 333 — n. 0 ng und miete „ Oſtkt iche inde 
famkeit erfüllt. Wer die Hindernisse und Schwierig. wehen. Temperatur wenig verändert. Im Canal mä⸗ 


— u a . 
No. 64/65 von dem Schmiedemeifter Bahrenbruch an f h 1 g 0 N ) 1 
tages am 17. und 18, Januar d. J. II. keiten wenigſtens theilweiſe ermeſſen und würdigen een nr Ve SHE p nic 1 


- ee re n ee © A, Für die Stellung, die der Herr N i, sol 

7. Brodbänkengaſſe No 9 von dem Rentier J. F. Saltz⸗ . ie der Herr Regierungs⸗ w ollte daher auch nicht verſä „bei © zen j 0 

mann an den Rentier Iulius Naumann für 375,0 . Commiſſar, Oberprä ent v. Horn, in Sachen ber Lugner 955 1670 ** 18. Jonnar Fi er „diem 5 ru lit wen 
Selbſtverwaltung und der an den Anleihevörſchlag Stunde zu widmen. Steinbärt⸗Pr. Lanke. Deutſche Seewarte. 


— — — 


aben Die Verhandlungen des Provin tal⸗Vand⸗ 


8. Tiſchlergaſſe No. 30 von der Wittwe Marie Kleyn 


launig, unterhaltend, elegant. Während er in 
den Nachtwächterltiedern die Form häufig 
faſt mit eie Nachläffigkeit behan⸗ 
delte, ſchliff er feine Proſa, fo natürlich fie ſich 
ab, mit ra Made Sorgfalt. In feiner Dar⸗ 


= nm man ann manner — m na mo nase m nn - —| -— — — — — 
welches neben leichtem Geplauder intereſſante ge⸗ men war er ein vormärzlicher Liberaler. Er] mane, Joshua Haggard's Daughter von M. Bradde 
4 155 Epiſoden behandelt. Die Ermordung erſchrak gleich vielen e d über die un Gabel 2 von eg arte. Bie Ba 
2 { undvierziger. lungen von M. E. Braddon erfreuen 0 . 
ſal Jan's van Olbenbarnevelbt, der Untergang der Eigentlich war er keine politifche, er — meiner Beliebtheit, daß es kaum einer e 
Brüder de Witt werden mit dramatiſcher Anſchau- ug Natur. Die Revolution däuchte ihm We bedarf, und die uns vorliegende ſcheint 


ellung liegt Anmuth und Lebendigkeit, und jede lichkeit geſchildert. unſchon und roh. Er fah ihren tiefen und ed anz beſonders geeignet U das 
Bemerkung über Menschen und Dinge verräth den Schon während feiner holländiſchen Reiſe Kern nicht, um fo beser die al lächerlichen Lesers zu e der wine ge 
wohlerzogenen, viel Weltmann. Es iſt trug ſich Bingelſtedt mit dem Plane, Aeußerlichkeiten. math Amerika ſchnell berühmt geworden iſt, jeden⸗ 


den Fall der Bärneveldts für die Bühne zu Seitdem bat Dingelſtedt wenig geſchrieben. falls ein ſo eigentiges Talent, daß man es dem 
bearbeiten, und bald nach feiner Rückkehr ent⸗ Das Theater nahm ihn fortan faft ausſchließlich Sesaubgeber bet agagine nür bauten kann, wenn 
ſtand im friedlichen Stuttgart eine der eich e 85 N 1 ar er feinem Publium auch dieſen Schriftſteller vorführs, 
agö! ent‘ r j ie Ausgabe ographiſchen 1 5 
weiß, it es das einzige Stück, weiches Dingelſtedt Inſtitutes, bearbeitete Moliere's „Ge cn ſchuf Oscar Blumenthal's „Neue Monats 
jemals geſchrieben. Bei einem Dichter, der durch aber außer einigen Novellen kein ſelöſtſtändiges[ hefte“ beginnen ihren dritten Band mit einem 
E b eft, das an glänzenden Namen und intereſſantem 

eſeſtoff außerordentlich reich iſt. Shares 


anſchauungen, nicht weniger für die damals noch 
allgemein heirſchende Noth unter den deutſchen 
Schriftſtellern, daß er ſich wiederholt wegen ſeiner 
Anſprüche und Benürfnifie förmlich entſchuldigle 
und mit ironiſchem n die Anklage beſtätigte, 
er trage ſtets Handſchuhe. Den Vorwurf, er fei 
7 . hörte er früh und oft, aber er f 0 1 hin ter Schlußſe fen 
meichelte ihm. af eiten nicht zu fürchten hat, die andere Dramatiker uſſe ſtellte Dingelſtedt eine Fortſetzung in Scherr giebt eine fehr ergößliche nodell e 
Dingelftebt war in den Vierziger⸗Jabren außer⸗ i 5 obne 2 gen umoreske: „Der ene 7 
ordentlich fleißig. Nach einander veröffentlichte haltſamkeit. Vielleicht entſprach der Erfolg, welchen Seine dichteriſche T ütigleit iR noch nicht abge⸗ Hopfen und Emanuel Geibel haben I riſche Gaben 
er den Na Roman: „Unter der Erde“, \ Erw d er eigeſteuert, und Bauernfeld, ber Mehr des deut⸗ 
die „Ir „tungen nicht. Ich habe das Trauerſpiel ein ein⸗ erſt vervollſtändigen. Müßten wir es in wenigen ſchen Luſtſplels, unterbreitet hier ſeine vielbe⸗ 
den zwei eziges Mal von ziemlich 8 rn Schauspielern Worten entwerſen, fo würden wir ſagen: Eine ſprochene neueſte Komödie: „Die reiche Erbin“, die 
geiehen. Der Etüdruck des erſten Actes war er» ariſtokratiſche Natur mit ſtarker phyſiſcher und eine Satire auf Richard Wagner enthält, der all⸗ 
ſchülternd und peinlich. Man mußte ſtarke Nerven geifliger Perſönlichkeit, etwas Leichtſinn und Ueber⸗ gemeinen Beurtheilung. Von den 4 nennen 
haben, um ihn ertragen zu können. Eine Steige. muth, reichem Talent und ausgesprochener Vorliebe wir: „Der Stofftreis des modernen ehen 
rung iſt in den folgenden Auszügen nicht mehr für die ſchöne und am enehme Seite ber Dinge; Dramas“ von Joſef Bayer, „Leopold Komperl“ 
möglich, und das ſchadet dem Stücke, deſſen groß ein Poet, der die Philosophie Epikur's jeder ande⸗ von Hieronymus Lorm und Paul Lindau's „Tante 
ſongelegter Bau die ge chichtliche Treue mit den ven vorzieht und kleine Anflüge von ee Thereſe“, — ein Verſuch, ſie zu verſtehen, von 
en ſeh I S. Heller. ie „Pariſer Theaterbriefe“ von 

Das Jahr 1848 fänd Dingelſtedt bereits als auf dem dentſchen Parnaſſe — das iſt Franz 1 Nute Rn besondere 5 


eiſten N 
aeg, ‚Dingelftenrs Charakter und Lebens⸗ 


a find einzelne reizend, andere matt, be nach 
e 


Eihlberimgen aus bin ortelden dire ſralh. In dieſem Titel liegt eine geheime v. Dingelſtedt olge der ein⸗ 

} Volkeleben gelingen Hofrath. In dieſem Titel liegt eine geheime v. Dingelſtedt. ttheilungen aus den neueſten, 
Dingelftedt, felten; er polirt und fournirt das kn welche den Inhaber gegen revolu⸗ N 2 and wagen HERDER von Alexander Bene 
Gaben de ſtatt es in feiner Urſprünglichkeit zu tionäre Ausſchreitung schütz. Es war alſo ganz Viterariſches. und Th. Barriere ſehr werthvoll Erheiternde 
v i i 


natürlich, daß der zum Hofpoeten umgewandelt? Nachdem in ſchneller Aufeinanderfolge der] Laune athmet eine Plauderei von Siegmu 
Nachtwächter der Bewegung ſpottend und tadelnd zweite Band von Hallberger Illuſtraled Ma⸗ Haber: ‚oe Kunſt, Theaterkritiken zu leſen“, > 
gegenüberttat. Man hät Dingelftebt in bitterer gazine, herausgegeben von Ferbinand Feilig⸗und die „Kritiſchen Rundblicke“ ſind fo gehaltreich 
Weiſe feine Wandlung“, ſeinen „Berrath" vor- rath, adgeſchloſſen if, und ſich gewiß durch die wie piguant. Den Beſchluß macht eine bunte 
geworfen, als er die „Jresken aus der Pauls⸗ mancherlei intereſſanten Erzählungen unterhaltenden Reihe von meift ſcherzbaften kleinen Bemerkungen, 
kirche“ ſchrieb. Nicht nur Freiheltskämpfer, ſon⸗ wie lehrreichen Inhalts allgemeine Anerkennung in welchen man unſchwer den Verfoſſer der „Aller⸗ 
ken en dern auch 5 Gegner der Vollserhebung, bei dem die englische Lectüre cultivirenden Publi⸗ band Ungezogenheiten“ wiedererkenut. Die „Neuen 
ſchaft ſtrömt mächtie, al 0 8 wie Wolfgang Menzel, ſchalten ihn characterlos, kum erworben hal, iſt jetzt bald der dritte Band Monatshefte“, die kein Fachblatt, ſondern ein Uns 
einer ſchöner, kunſtvollen Form. Die holländiſchen] Er war auch in den „Nachtwächterliedern“ nicht begonnen. Das erſte Heft bringt uns neben Auf⸗ terbaltungsblatt für die gebildeten Stände ſein wollen, 
Reiſe⸗Erinnerungen find ein unterhaltendes Buch, als Freſheilsſänger aufgetreten. Politiſch genom⸗ fügen gemiſchten Inhalt zwei neu beginnende Ro⸗ ſeien hiermit unſern Leſern keſtens empfohlen. 


tri 
bö 
er 


Am 19. Februar er. 


findet hier in den neu decorirten Räumen des Schützenhauſes ein 
Dieſe Handelsgeſellſchaft iſt durch den 


n Combinations-Masken-Hall 


„18%: ſtatt. 
Kaufmanns Friedrich Zöpfel aufgelöſt. Im Ballſaal haben nur Masken, im Zuſchauerraum Halbmasken Zu⸗ 
Das Geſchäft iſt mit Activis und tritt. — Entrꝛe für Damen 2 Mk., Herren 3 Wb 0 5 5 
Paſſivis auf den Kaufmann Johann Aufang präciſe 8 ½ Uhr. 
Heinrich Hein übergegangen und wird Billets find in L. Giesow’s Buchhandlung zu haben. 
unter der bisherigen Firma fortgeführt. Marienburg, im Februar 1876. 


Demnächſt iſt die Firma 
fel Das Comite. 


ein dp 
9 ; a 
ah er e J. M. Behrendt, Bank, Leistikow, Schrage, Monath jun., 


Billigſte Reiſegelegenheit nach Amerika. 


; National⸗Dampfſchiff⸗ Compagnie. 
den Stettin a Newyork . i, Patt un 8e minor 
Zwiſchendeck 114 Mark, aner die Sätrte, Säuatinge 12 Mat 


Für Paſſagiere aus den öſtlichen Provinzen en. 28 Mark billiger 
für jede Perſon als von Hamburg oder Bremen. 


Erſte Fahrt von Stettin am Mittwoch den 5. April. 


Von Hamburg nach Newyork befördere i n jetzt jeden 
für 105 Mark oder 15 Mark billiger 5 1 Auen em Beeitan: ibenb 
Wechſel auf alle Plätze der Vereinigten Staaten. 


5 Stettin, Grüne Schanze la. 
— Mes Messing; Berlin, 2 28. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 21 bei der Firma 
Hein & Böpfel 


folgender Vermerk eingetragen: 


an inri in zu Danzi Kaufmann. Juſtizrath. Apotheker. Kreisrichter. Schneidermeiſter. 

a 1 25 n N Dieckhoff, Otto Wunderlich, Wannow, Gehrt, = 

Danzig, den 2. Februar 1876. Waſſerbauinſpector. Kaufmann. Gutsbeſitzer, Fiſchau, Gutsbeſ., Fiſchau. 4 en i 211 ER 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts:. „ Lenin, Grosse, Otto Hauschulz, Dr. Noufeld, Medallion Li SDI & Betr. 

Collegium. 8824 e N 8 RE 8 . 8 

AF e *. Kunze adehn f 

Bekanntmachung Gutabefiger, Willenberg. ralf Ar,  Babrifkeker Company $ Pleisch Extract 

. ä aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


In unſer — iſt heute unter 
Ro. 1005 die Firma 
a Guſtav Claus 
zu Ohra und als Inhaber derſelben der 
Apotheker Guſtav Adolph Claus daſelbſt 
eingetragen worden. 
Danzig, den 3. Februar 1876. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (5525 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 


Geſchäfts⸗Abſchluß 
der Dirſchauer Credit⸗ Geſellſchaft 
W. Preuss für das Jahr 1875. 


Brutto- Balance. dene. credit. 
el, 2 AM. 8 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richt. Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 
Apothekern etc, (3419 


S ergebene Anzeige, daß ich mit In J. April cr. ſuche ich für meine 
e 


1. Actien-Gapital-Eonto. . . » > 2 22.0. . 114150 | — Maſchinen⸗Ziegelei mit Dampfmaſchinen⸗ 
Pr. Stargardt, , e ER ER re 4191365 | 69 | 4157502 | 35 eleg Masten-Garderobe trieb 8 am Bahnhofe gelegen 
ee e 1616, Bormiüogs oh u 2. Deer ne 220020208; 36000 5 ng s a 
) 5 R . Heer ems ..... = 
N Ueber das Vermögen des Kaufmann 5 Wechſele ie der 2958269 42 für Damen und Herren N e 11 
E. Wiſchniewski zu Dirſchau it der] 6. Lombard⸗Cont ooo 10050 | — zum Balle der Reſſource Geſelligkeit ſchon Jüngken, 
Auaufmänniſche Concurs eröffnet und ber Tag| 7. Conto-Corrent-Comio. ». » > 2222020. 1146200 | 20 ontag den 7. dieſes Monats Kl. Kſionsken. 
N ber Bahlungseinfiellung auf den 27. Januar 8. e rue er) ar. 38242 97 in Dirſchau bei Herru Dargel, Ber: Ein e junge Englü rin, 
} ke n nellen Verwalter der Maſſe ı > ao CCC ER ETEANR 2 2 linerſtraße 148, beſtimmt eintreffe und Bitte E ne unge Engländer u, 
N Zum . Zi 5 SE rs aaa et 1a, nbiln i a ich { * ſei i 
in, : 95 ei 201 ende von Men mono, Eee A 1097 06 Se Sail für mich bis dahin zu reſer ſeit 2 Jahren in Deutschland als Lehrerin 
eſtellt. e ubiger des Gemein⸗ 12. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto . . . 5 21258 30 NB. Di ib 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 13. Fee done Conte E NE . 1 Tr. — 5 fi Seren ya, ah I Dean FR 5 bei Frl. 
den 10. Februar 1876, 14. Reſerve⸗Fonds⸗Conto II. en von Morgens bis Abends 10 Uhr zur gef.] Thereſe Heinemann, Schulvorſteherin in 
Vormittags 11 Uhr, 15. Geſchäfts⸗Einrichtungs⸗ Cont... 1247 63 Anſicht und Auswahl ausliegen Stolp in Pommern; Frau v. Blankenſee 
in dem Verhandlungszunmer No. 1 des] 16. Dividenden⸗C onto. 6657 | — geb. v. Wödtke, Stolp i. P.; Herr Super⸗ 
e dem gerichtlichen Com⸗ 17. Conto pro diverse. 3949 | 48 5625 intendent Schneider, Stolp i. P. 
mi errn Kreis » Richter Dr. Litten | 8649437 23 | 8649497 zum 1. April Cr. ſuche unter günſtigen 


I Bedingungen für meine Apotheke einen 
jungen Mann mit den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen als Lehrling. 

Brieſen in We 


aſſe 112, 


Rotive. Status am 31. December 1875. Passiva. 


in € Heiligeg . 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas n * 8 22 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen m N | 9 ſic e 1 Thümmel. 

Veflg ober Gewahrſam haben, oder welche 5 „ 4 3 [Mmünberm. zur heilen von Capitalien . a 

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, I. Caſſa-Conto 33863 | 34 1. Actien⸗Capital⸗Conto auf nur ſichere Hypotheken. Eine geb I unge ante 

nichts an denfelben zu beraßfolgen oder zu] 2. Bebiel-Eonto ....... 221519 | 39 (Einzahlungen auf 196 2 5 . 5 ; 0 

zahlen; vielmehr von dem Beſttze der Ge⸗ 3. Conto-Gorrent-Eonto . 1516 | 16 Aetien & 600 . 114150 | — 5 er Au „ ſmuſſkaliſch, aus höchſt achtbarer Familie, ſucht 

enftänbe bis zum 1. März er. eine] 4. Conto amuoro (Zinſen⸗ 2. Depoſtten Conto A. (mit Ein Fahrzeug (Dubas), 70 Laſt Trag- 5 J un der N e eee 

Fi eßlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ uthaben )) 892 08 dreimonatl. Kündigung) ] 114395 40 fähigteit, del e 5 Fuß Tiefgan 2 u. 5428 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

walter der Maſſe Anzeige zu machen und] . Geſchäfts⸗Inventarium 1247 | 633. Disconto⸗Conto (auf Segel und completem, faft nt: Ins Ve ein hieſiges Colonial Waaren 

Alles, mit Sorbhatt ihrer etwaigen Rechte] 6. Conto pro diverse. . 4323 97 das Jahr 1876 über⸗ Asventarium, bin ich beauftragt Engros- Geschäft wird ein 
Kendall aun (oneueötmoffe n s Na e e N am 14. Februar er e N 
 Blanbinhaber ober andere mit benfelben * ene Jes 5 5 Borm. 12 Uhr, eſucht. Selbftgeichriebene Be 
a er a 
11 . Pfandſtücken uns Anzeige zu 85 ee Et = „Die Beſichtigung des Fahrzeuges kann em 3 N 
machen. 6. Dividenden⸗Contoluoch jederzeit vorher geſchehen, auch bin ich Die Ober-Saaletage in 


| nicht erheben Bl . us nähere Auskunft zu ertheilen. 
. ing, den 2. Februar 1876. 
| RB) SR 0 A ’ Joh. Schultz, 
5075) vereidigter Makler. 


263162 57 


meinem Hause Langgasse 20 
ist zum April zu vermiethen 
und von 11 bis 1 Uhr Vor- 
mittags zu besehen. Das 
Nah. in meinem Geschäfts- 
local par terre. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 27. Januar iſt 
am 2% Januar 1876 


263162 57 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


durch Erbgang auf die Wittwe Jo⸗ 3 
hanna Strafe, geborne Lippmann, M 5 „ 5 |Belhreibung und Bedingungen 8 A, Scheinert, 
übergegangen und der Kaufmann] Gewinn am Disconto 22567 20 | e ine Adi. SERIE: 4 Buchhändler. 
ER: vol Aalen 20 2 Gewinn an Proviſſee n 2405.43] 24972 63 ber Had e eee C 

2) 5 unfer Gelelichaftsregifter den Binfen für Depoſiten, Gewerbeſteuer u. Druckloſten 5032.) 20 Käufer Wald und See bei der Beſitzung, Si chkenthaler⸗Weg 26 find große u. 
ber gemeinjdaftlicen siema ©. desc Gewinn zur Berthelln g. . 19939 a0. ant erlaube mir zu bemerfen, baß ic mich | ad Wohnungen nebft Subehör vom 1. Aprif 
ſeld feit dem 1. Januar 1876 aus a nur auf gaus zeelle Geſchäfte einlaſſe. zu verm., auch ift ein mah. gut erh. Flügel 
J. der Wittwe Johanna Hirſchfeld, Dirſchau, den 31. Dezember 1875. 8 illig zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
2. dem Kaufmann Nathan Hirſchfeld, W. Preuss. 2 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Montag, den 7. d., Abends 9% Uhr, 
ordentliche Hauptverſämmlung im Geſell⸗ 


beſtehende Handelsgeſellſchaft unter 
No. 78 mic, dem Bemerken einge⸗ 
tragen, ed dieſelbe in Thorn ihren 


Hamburg-Amerikanische 


1755 1 ben 1 Aale 1876. j RR Packetfahrt- Act 10 n-6 esellschaft. a EEE 
a ee eee Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen bericht e Ter Vorſtand. 


Deutſch⸗Ehlan 
Hötel zum Kronprinzen. 
Paflagepreife: I. Calte . 500, II. Calte A. 300, Zwiſchendeck W120, aucun bat, Giefeüfgaft zur alleinigen Ber 


Für die Weltansſtellung in Philadelphia werden Billet die für Hin⸗ und Herrei gu ung überlaſſen habe. Um gütige Nach⸗ 
ausgegeben und wird das Dampfſchiff Mammonia am Il. März dorthin Al ſicht bittet 


Hävre, event 6 e naar n Weſtindiens "über 1,000 Einwohnern, en wird 3 
5 5 un woe eſtindiens und mehreren umliegenden Städten, wir ; 
und Weſtküſte Amerikas. a ein tüchtiger, gewandter Zingler’s Höhe. 
10 4 


Franconia, 13. Februar. Saxonla, 27. Februar. Cl abierſtimmer : 
Concert, 


und weiter regelmäßig, am 13. und 27. jeden Monats. | 
und Reparateur gewünſcht. Hierauf Re⸗ 

U elle des 4. Oſtpreuß. 

e von der 5 95 5, 5 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 29. Januar 1876 
iſt am ſelbigen Tage in das diesſeitige Han⸗ 
dels⸗Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter No. 89 
eingetragen, daß der Kaufmann Karl Schneider 

in Culmſee für feine Ehe mit Fräul. Eleonore 

Biſchof, durch Vertrag vom 28 October 1875, 
die Gemeinſchaft der Gilter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 
das von der Braut in die Ehe zu bringende 

Vermögen, ſowie das, was ſie während der 

Ehe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll 
| König den 29. Januar 1876. 

igliches Kreis ⸗Gericht. 
I. Abtheilun 


A. Bauer's 
Gättuerei u. Samenhandlung 
DANZIG 


Hamburg und New-Norf, 


Häwre anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Hampfſchiffe 
Suevie, 9 Februar. Cimbria, 23. Februar. | Wieland’ 8. März. 
Gellert, 16. Februar. Frisia, 1. März Klopstook, 15. März. 

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


August Bolten, Win. Miller's Nachfg. in Hamburg, 
fowie der conef, Oeheral-Apent Wilhelm Wehler in Ber n. Saft 
owie der conceſſ. General⸗Agen elm Mahler in lin, idenſtr. 121/80, 
ud E. Haubuſt in Stettin. TRENNEN 75 


Nähere Auskunft wegen Fracht und 1. Ji ertheilt der General⸗ Bevollmächtigte 
lec irende wollen ſich mit den Geſchäfts⸗ 
brenn der Sof pie mesh ere e von 
renadier⸗ 


Wolkenbauer, Herrn Muſiklehrer Ehlert, 5 
Schloßſtraße No. 6, ſchleunigſt in Ver⸗ unter gültiger Patwirkung des Herrn Con, 
certmeſſter Walter — Walter wird 


bindung ſetzen. 
j u Mädchen, die die hieſigen] er! jolinſolos vortragen. 
satten Bejucen, wiıb Stege Yemen ee ies Euter 30 5 
en hoch. 


u 


, 


Nachdem nacher Bd lt 5 fang 4 lan, Kapellmeiſter. 
ten No. 37/8 ö 8 2 Di Lederausſchnitt und Verkauf re 
\ eine Be inn der Saiſon 3 9 2 E tüchtiger junger Maun findet ae 
empfiehlt! z ain N it 1 1. April eine angenehme, dauernde Stelle. 
- Sümereien aller Art a unter er, 5864 ider E 


. 10 ihren alten amerikaniſchen Ruf auch im vorigen Jahre hier in dieter Zeitung. 
Deutſchland bewahret hat, und den mannigfachen Vorzügen noch in iürhliney Quwichten 
andere hinzugefügt find, welche die hieſigen Verhältniſſe erforderten, „Ein tight et Jurichter 
R ſuche ich, geſtützt auf die beſten Zeugniſſe von renommirten Land⸗ jelsftftändige Bee 
Leiche Teppi deere enthält 5925 leuten, weitere Vertretung für dieſelbe. Nur Agenten, welche im 5] e er No. 5365 in der Exped. 
ie" Sasa dicke Dachſchei Stande find, Maſchinen auf eigene Rechnung zu übernehmen, 
deere, Schautene| wollen ſich gefälligſt wegen näherer Bedingungen direct an mich 
ö 5 äſer, e Dias, Geldleiſten, wend 
| Siegel und Binier-Diamante e wenden. a 
ö 2 — Fornäs, Sımbeaafle 18, Güſtrow t. Mecklenburg. 

E. W. Peters. 


zu billigſten Preiſen 
laut illuſtrirtem Preisverzeichniß, welches 
aratis verabfolgt wird, und neben Gemüſe⸗, 
Feid⸗ und Blumenſamen, Getreidearten, 
La toffel, Roſen, Florblumen ce. viele 
neuheiten und Eutwü fe für effect⸗ 


Vollmond nach Tag⸗ u. Nacht⸗ Gleiche, 
nur iſt dabei nicht der Eintritt des Voll⸗ 
mondes in unſerer Gegend, ſondern in 
Rom in Betracht zu ziehen. Bei uns 
tritt allerdings der Vollmond ſchon Sonn⸗ 
abend den 8. April in den Abendſtunden 
ein, in Rom aber erſt nach Mitternacht, 
9 90 8 a April, und der auf — 

R gende er iſt eben 
der 16. Arlt. dne 


Verantwortlicher Redact ur H. Rödner. 
Druck und Verlag von. wg W. Kafemaun 


Danzig. 


| in ſehr gut erhaltenes Pinnino u. 
| ein dito poliſander Tafelpiauino . 
b. lig zu verkaufen 3. Damm 3, parterre. | EM 


